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IM ÜBERBLICK

1’550 Kinder
69 Jugendliche
+250 Familien nahmen 
in unseren Abteilungen an den 
verschiedenen Programmen teil

32 workshops wurden 
durchgeführt für Gemeinden in Tamale 
und Kumasi

+50’000 Mahlzeiten 
wurden an Strassenkinder verteilt

EIN JAHR DER PANDEMIE
Die COVID-19-Pandemie hat wie überall auf der Welt auch in Ghana viele Menschen in Not gebracht. Der 
Kollaps von Betrieben, das Wegfallen von Einkommensquellen und die Schulschliessung vergrösserte 
die Armut und führte viele Kinder auf die Strasse. Diejenigen, die ohnehin schon zu kämpfen hatten, 
hatten noch weniger und brauchten dringend Hilfe. CFC war von den Covid-Massnahmen der Regierung 
ebenfalls betroffen. Wir mussten die Strassenarbeit einstellen und das Tageszentrum schliessen, 
reagierten aber umgehend. 

Ab April verteilten wir über 50’000 Mahlzeiten in Accra, Kumasi und Tamale. In unseren Heimen 
organisierten wir einen Heimunterricht, um zu verhindern, dass die Kinder ihre 

Bildung verpassen.

Durch eine “Hotline” und Kontrollanrufe erreichten wir die Kinder und ihre 
Familien trotz der Einschränkungen. In unserer Abteilung “Kinder in Familien” 
haben wir diejenigen Familien identifiziert, deren Lebensunterhalt am meisten 
betroffen war und verstärkten unsere Unterstützung.

Im September konnten wir das Tageszentrum wieder eröffnen mit 
einem “New Normal“-Konzept und Angeboten, die auf die Bedürfnisse 

bestimmter Zielgruppen ausgerichtet sind. 

Die Ausarbeitung von Richtlinien zu COVID-19, die Verbesserung 
unserer IT-Tools und die Pflege einer guten Kommunikation halfen 
uns aus organisatorischer Sicht bei der Bewältigung der neuen 

Herausforderungen. Dennoch widerspiegelt sich diese komplexe 
Zeit im Ergebnis des Jahres 2020 im Umfang und in der Wirkung 
unserer Aktivitäten.
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BERICHT DES 
LEITUNGSTEAMS

Liebe Spendende, Mitarbeitende und Freund*innen, lieber Stiftungsrat

Das Jahr 2020 war ein ausserordentliches Jahr, in dem Millionen von Menschen auf der 
Welt von der COVID-19-Pandemie betroffen waren. In Ghana verloren viele Familien und 
Strassenkinder ihre Lebensgrundlage, weitere Kinder verliessen ihr Zuhause. Schulen blieben 
für 9 Monate geschlossen. Unsere Strassenarbeiter*innen mussten ihre Tätigkeit einstellen und 
das Tageszentrum war zwischenzeitlich geschlossen. 2020 hat deshalb unsere Arbeitsweise 
drastisch verändert.

Oberste Priorität war es, Mitarbeitende und Kinder zu schützen und zugleich die bestmöglichen 
Massnahmen für jedes Kind und jede Familie zu finden. Mit mehr als 20-jähriger Erfahrung, 
Szenarien-Planungen, angepassten Arbeitsmethoden und Richtlinien konnten wir rechtzeitig 
und gezielt auf die Bedürfnisse der Kinder reagieren.

Dank unseres leidenschaftlichen Teams, das immer engagiert und flexibel die beste Lösung 
sucht, haben wir sogar die Qualität unserer Arbeit in allen Abteilungen verbessern können.

Die Investition in unsere IT-Infrastruktur hat uns geholfen, unsere Ziele in dieser beispiellosen 
Zeit zu erreichen. 2021 wollen wir zudem ein Web-App-System implementieren. Ein weiterer 
Baustein war die trotz der erschwerten Umstände erfolgreiche Eröffnung der beiden 
Zweigstellen in Kumasi und Tamale.

Im Jahr 2021 sind wir bestrebt, unsere Wirkung weiter zu steigern: Der Fokus wird weiterhin 
auf der Rückführung von Kindern in ihre Familien und in die Schule liegen und auf gesteigerten 
Aktivitäten in Kumasi und Tamale. Im Rahmen der erweiterten Strategie von CFC werden wir ein 
für Ghana neuartiges Ausbildungsprogramm (TVET) entwickeln, das auf dem Schweizer Modell 
der dualen Berufsausbildung beruht.

All das können wir nur erreichen dank der tollen Unterstützung des Stiftungsrats, dank unseren 
grosszügigen Spendenden und dank unserem engagierten Team. Gemeinsam haben wir Leben 
gerettet und Tausenden von Strassenkindern Hoffnung gegeben.
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Schauen Sie sich unseren neuen Online-Shop an! 
Besuchen Sie www.chance-for-children.org

Pandemieeinschränkungen und die Schliessung 
der Schulen für 9 Monate beeinträchtigten nicht nur 
die Ausbildung, sondern auch das Wohlbefinden 
unserer Kinder.

Deshalb war es zentral, die Gesundheit, die 
Kontinuität des Lernens und die emotionale und 
soziale Entwicklung aller Kinder zu gewährleisten. 
Dazu mussten wir intern Defizite ausgleichen und 
Strukturen und Aktivitäten anpassen.

Psychologische Betreuung in unseren Heimen und 
im Tageszentrum, Gesundheitsberatungen und 
Pandemie-Updates von einem externen Arzt halfen 
uns, COVID-19-Infektionen und Quarantänen 
bei unseren Kindern und dem Team bisher zu 
vermeiden.

Um die Sicherheitsbedürfnisse unserer Organi-
sation zu erfüllen, stellten wir in Werkstätten und 
Nähatelier seit April 1’300 Stoffmasken her. Unsere 
Mitarbeitenden wurden dabei unterstützt von eini-
gen freiwilligen Jugendlichen und von einem Ehe-
maligen, der eine Schneiderei betreibt. Alle waren 
gerne bereit, diesen wichtigen Beitrag für andere 
Kinder und Familien zu leisten.

Dank eines neuen Online-Shops können wir unsere 
einzigartigen, handgefertigten Produkte trotz der 
schwierigen Umstände anbieten.

Bildung • Emotionale & soziale Entwicklung 
• Gesundheit • Wiedereingliederung • 
Kunsthandwerk • Freiwillige Helfer

UNSERE PROGRAMME

http:// www.chance-for-children.org


STRASSENARBEIT
Die reguläre Strassenarbeit musste wegen der Pandemie für sechs Monate eingestellt werden. 
Unsere Vertreter blieben aber weiterhin in Kontakt mit den Kindern. Während des gleichen 
Zeitraums verteilten wir an ausgewählten Orten in Accra Mahlzeiten an mehr als 1’500 Kinder. 
Mit strikten Richtlinien für eine “sichere Strassenarbeit” durften wir im September unsere 
Tätigkeit wieder aufnehmen. Wir förderten das Hygienebewusstsein auf der Strasse, indem wir 
Masken zur Verfügung stellten und Waschgelegenheiten zum Händewaschen einrichteten.

435 Überweisungen  
von neuen Kindern ans Tageszentrum

361 Kinder  
über Themen zu Gesundheit und Bildung 
aufgeklärt und informiert, wo sie weitere 
Unterstützung finden

69 Jugendliche & 
Erwachsene  
besuchten verschiedene Workshops

1 Kind wurde zurück in die 
Schule gebracht

1 Kind wurde mit seiner 
Familie wiedervereint
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TAGES-
ZENTRUM

Unser Tageszentrum in Accra arbeitete in den 
ersten Monaten des Jahres 2020 normal, war 
aber von März bis September aufgrund der 
COVID-19-Beschränkungen geschlossen.

Unterstützt von der Rebecca Foundation, der 
Stiftung von Ghanas Präsidentengattin, und 
anderen Spendenden, nutzten wir in dieser 
Zeit das Tageszentrum als Essensausgabeort. 
Wir haben über 17’000 Mahlzeiten an 
Strassenkinder abgegeben, die durch den 
Lockdown ihre Existenzgrundlage verloren 
hatten. Wir öffneten unsere Einrichtung 
im letzten Quartal des Jahres wieder und 
konzentrierten uns auf die kollektive Betreuung 
von bestimmten Zielgruppen von Kindern. 
Über 450 neue Kinder profitierten während 
dieser Zeit vom neuen Konzept.

538 Kinder profitierten 
von den Angeboten im 
Tageszentrum

1 Kind reintegriert  
in die Grundschule

1 Kind zog  
in unser Heim in Hebron

1 Kind überwiesen  
nach Kumasi zur Wiedereinglie-
derung in die Familie

3 Kinder überwiesen  
nach Tamale zur Wiedereinglie-
derung in ihre Familien

4 Kinder wiedervereint  
mit ihren Familien



HEIME IN 
HEBRON
Um Sicherheit und Wohlbefinden von Kindern und 
Mitarbeitenden in der Pandemiezeit zu gewährleisten, 
wurde ein umfassendes Programm für die pädagogischen, 
emotionalen, psychosozialen und gesundheitlichen 
Bedürfnisse entworfen. Wichtig war ein Heimunterrichtsplan, 
da die Schulen für 9 Monate geschlossen blieben. 
Zur Kontaktminimierung zog ein festes Team von 
Mitarbeitenden in die Heime ein. Die Einschränkungen 
zeitigten Ermüdung, Langeweile und Stress auf beiden 
Seiten. Die Situation wurde regelmässig erfasst und die 
Programme angepasst. Wir engagierten uns auch im Dorf 
Hebron, indem wir 8 bedürftige Familien unterstützten, 
500 Masken und 10 Waschplätze mit Wassereimern zur 
Verfügung stellten und einen Gesundheitsworkshop zum 
Thema COVID-19 organisierten.

69 Kinder wohnten  
in unseren Heimen

48 Kinder befanden  
sich Ende 2020 in unseren Heimen

56 Kinder beendeten  
das Schuljahr

4 junge Erwachsene 
absolvierten eine Lehre

11 Kinder wurden  
mit ihren Familien wiedervereint
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KUMASI

Am 2. Januar 2020 eröffneten wir eine neue 
Zweigstelle in Kumasi, der zweitgrössten Stadt 
Ghanas, die etwa 250 km nördlich von Accra 
liegt. 

Unsere Sozialarbeitenden nahmen Kontakt zu 
Kindern auf den Strassen der Stadt auf und 
unterstützten sie. Ebenso begleiteten und 
förderten sie die Reintegration von Kindern 
und Familien im mittleren Gürtel Ghanas. In 
enger Zusammenarbeit mit einem lokalen 
Komitee verhinderten sie, dass 19 Kinder in 
den Gemeinden Aboabo und Asawase auf 
die Strasse gingen und hielten Workshops 
über Familienplanung, Gesundheitserziehung, 
Kindesentwicklung und andere Themen 
ab. Während des COVID-19-Lockdowns 
verteilten sie Tausende von Mahlzeiten an 
Strassenkinder. 

Zudem bauten wir auch in dieser Region die 
Zusammenarbeit mit anderen Organisationen 
aus.

49 Kinder & 
Familien unterstützt & 
begleitet in der Region Kumasi

13 Kinder + 1 junge, 
erwachsene Person 
wiedervereint mit ihren 
Familien

19 Kinder davon 
abgehalten, auf die Strasse zu 
gehen

17 Kinder in ihren Familien 
unterstützt & begleitet

451 Kinder, 
Jugendliche & 
Erwachsene besuchten 
Workshops in der Gemeinde
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TAMALE

Die Zweigstelle in Tamale wurde gleichzeitig mit 
jener in Kumasi am 2. Januar eröffnet. Tamale, 
die nördliche Regionalhauptstadt und Ghanas 
drittgrösste Stadt, liegt etwa 400 km von Kumasi 
und 650 km von Accra entfernt. Viele Kinder 
ziehen aus dem Norden über Tamale nach 
Kumasi und dann in den Süden nach Accra, was 
diesen Ort besonders wichtig macht.

Unser Team von Sozialarbeitenden stammt aus 
dieser Gegend und kennt alle Dimensionen 
der Thematik Strassenkinder. Von unserer 
Basis aus kümmern sie sich um Jungen und 
Mädchen, die auf den Strassen von Tamale 
leben, reintegrieren und unterstützen Kinder in 
der gesamten Nordregion und verhindern, dass 
andere in den Süden abwandern.

Zusätzlich führten wir in den Dörfern Banvim und 
Cheshe mehrere Workshops für Dorfbewohner 
durch.

56 Kinder & 
Familien unterstützt & 
begleitet in Ghanas Norden

35 Kinder wiedervereint  
mit ihren Familien

18 Kinder verhindert von 
der Strasse abgehalten

3 Kinder in ihren Familien 
unterstützt & begleitet

379 Kinder, 
Jugendliche & 
Erwachsene besuchten 
Workshops in der Gemeinde



KINDER IN FAMILIEN
Die Reintegration von Kindern in ihre Familien ist für uns sehr zentral. Dieser Prozess ist 
lang, intensiv und verlangt ein behutsames Vorgehen, welches das Wohl des Kindes in den 
Vordergrund stellt. Wir bemühen uns auch, Eltern und Erziehungsberechtigte zu befähigen, 
selber für ihre Familie sorgen zu können.

In diesem Jahr verwendete unser Team in Accra ein dreistufiges Risikobewertungssystem, um 
für jedes Kind und jede Familie die richtigen Massnahmen zu treffen.

Unser Team betreute weiterhin 10 Jugendliche, die eine Ausbildung oder Schule durchlaufen 
und in Wohnungen leben. Zwischen März und Oktober zogen sie als Sicherheitsmassnahme 
wegen der Pandemie von den Wohnungen in die Hebron-Heime um.

46 Familien unterstützt  
durch Workshops und Nachbetreuung

33 Kinder 
haben das Schuljahr abgeschlossen

7 Kinder schlossen  
die Oberstufe/Lehre ab

9 Jugendliche besuchten 
eine Ausbildung/Mittelschule

Auf den Seiten 10 und 11 finden Sie weitere Infos zur Reintegrationsarbeit in Kumasi und Tamale.
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ABSCHLÜSSE

Es ist uns besonders wichtig, dass alle Jugendlichen 
entsprechend ihrer persönlichen Fähigkeiten 
und Interessen einen Beruf erlernen oder eine 
weiterführende Schule besuchen. Im September 
haben wir die Abschlüsse von sieben jungen 
Erwachsenen gefeiert! 

Faustina, Sulley, Michael und Deborah haben die 
Senior High School beendet. Akwesi hat seine 
Lehre als Autolackierer, Godsway als Schneider 
und Otu Lartey als Schuhmacher abgeschlossen. 
Wir sind stolz auf alle!

Unsere Erhebung
Am Jahresende führen wir jeweils eine Umfrage unter all jenen durch, die in den letzten fünf 
Jahren im Programm Kinder in Familien und Jugendwohnungen abgeschlossen haben. Die 
Ergebnisse unserer 15 Befragten zeigen die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie: Die Zahl 
derer, die von ihrem Verdienst leben können, ist auf 40 % gesunken (87 % im Jahr 2019).

Der Anteil der Absolventen, die arbeiten, fiel von 83 % im Jahr 2019 auf 68 %. Dieser Rückgang 
hat verschiedene Gründe: COVID-19, einige 
besuchen weiterhin eine Schule, andere hatten 
zu dem Zeitpunkt gerade ihre Ausbildung 
abgeschlossen oder unterstützten ihre Familien 
bei einem Mikrounternehmen.

68% 
der Absolventen 
sind im November 
2020 berufstätig

40% 
der Absolventen 
können von dem 
leben, was sie 
mit ihrer Arbeit 
verdienen

60% 
der Absolventen 
setzen ihre 
Ausbildung fort



PARTNER

In Zusammenarbeit mit IJM Ghana 
setzen wir uns für gefährdete und 
ausgebeutete Kinder, für Kinderschutz 
und gegen Kinderhandel ein.

Wir haben unsere Beziehungen zu 
Kinder Paradise durch einen engen 
Austausch von Informationen und 
Erfahrungen vertieft

Mit Muslim Family Counselling 
Services und Safe-Child 
Advocacy haben wir beim 
Essensverteilprogramm in Kumasi 
eng zusammengearbeitet und 
planen gemeinsame Einsätze in der 
Strassenarbeit in ganz Ghana.

Zwei Dozenten der Pädagogischen 
Hochschule Zürich (PHZH) 
schulten unsere Führungskräfte und 
Sozialarbeitenden in analytischem 
Denken und Demokratieförderung.

EIN 
SPEZIELLER 
DANK
Wir möchten einen besonders herzlichen 
Dank aussprechen:

den Mitgliedern des Vereins Chance 
for Children Schweiz für ihre langjährige 

Unterstützung

den Stiftungsratsmitgliedern von 
Chance for Children in der Schweiz 

für die enge und immense strategische 

Unterstützung in diesem ausserordentlichen 

Jahr

Magdalena Thürig und Aleksandra 
Orman, die dem Stiftungsrat und unseren 

Mitarbeitenden mit Rat und Tat zur Seite 

standen

all den Menschen, die uns in diesen 

anspruchsvollen Zeiten unterstützt haben
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REFERENZEN

Andrea Feusi, Mitglied des Vereins Chance for Children

“Ich habe CFC im Jahr 2000 in Ghana kennengelernt; damals betreute eine 
Handvoll Mitarbeitende ein Dutzend Kinder. Vieles hat sich verändert, aber 
was geblieben ist, ist die Vision, die Wärme und die vorbehaltlose Liebe zu den 
Strassenkindern.”

Rinaldo Lieberherr, Gründer & CEO der Upgreat AG 

“Wir unterstützen CFC - nein, wir unterstützen die engagierte Haltung des CFC-
Teams mit ihrer Vision für ein besseres Leben der Strassenkinder in Ghana. Es 
ist einzigartig von Gommiswald aus in Ghana, allen Widrigkeiten zum Trotz, 
eine Hilfsorganisation mit Herz und Verstand aufzubauen und dies mit allen 
Konsequenzen und Tag für Tag durchzuziehen! Hey, Ghana-Team, ihr macht 
einen tollen Job! DANKE, dass wir euch unterstützen dürfen.”

Kieran & Harald Hemming, Privatspender

“Ich unterstütze CFC, um jungen Menschen eine Ausbildung und Perspektive 
zu ermöglichen, damit sie ihre Ziele erreichen können.”

“Kinder und Jugendliche liegen mir sehr am Herzen, denn sie sind die Zukunft. 
Deshalb helfe ich CFC sehr gerne, z.B. bei der Entwicklung der Web-App, die es 

längerfristig ermöglicht, den Verwaltungsaufwand zu reduzieren und mehr Zeit 	
   für die Kinder zu haben.”

Gerard van Kesteren, Präsident der van Kesteren Stiftung

“Bei allen karitativen Projekten, welche die van Kesteren Stiftung unterstützt, 
stehen Wohlbefinden, Bildung, Gesundheit und Schutz der Kinder an erster Stelle. 

Nachhaltigkeit ist ebenfalls eine Voraussetzung; das gespendete Geld soll langfristig 
wirken und die Unterstützten sollen dies wissen. Chance for Children erfüllt diese Anforderungen 
vollauf und verfügt über eine starke Management- und Organisationsstruktur, die den 
Fortbestand des Projekts auch in Zukunft sicherstellt. Die van Kesteren Stiftung ist stolz darauf, 
CFC bei ihrer wertvollen Arbeit für die Strassenkinder in Ghana unterstützen zu können.”

“Wir sind privilegiert, wenn wir das Glück haben, anderen Menschen helfen zu können. Wir 
können, also machen wir es.”



AUSBLICK 2021
COVID-19-Beschränkungen werden unsere Arbeit weiter bestimmen. Unser 
Ziel ist es, alle Programme und Abteilungen reibungslos und effizient zu 
betreiben und uns in drei Bereichen zu entwickeln:

1.	Beschleunigte Reintegration von 
Strassenkindern in Familien und Schulen 
Durch die Pandemie und ihre Folgen (z.B. Schulschliessungen) ist die Zahl der 
Kinder auf der Strasse gewachsen. Wir führen ein einjähriges Projekt durch, in 
welchem fünf Sozialarbeitende sich um diese erhöhte Zahl kümmern, mit dem 
Ziel, die Kinder so früh und so schnell wie möglich wieder mit ihren Familien 
zusammenzuführen. Dieses zusätzliche, kurzzeitige Projekt ist wichtig, denn 
je länger ein Kind auf der Strasse lebt, desto schwieriger wird es wieder 
heimzukehren.

2.	Ausweitung der Aktivitäten in 
unseren neuen Zweigstellen
Die Nöte der Kinder in Kumasi und Tamale sind gross. Wir 
möchten unsere Dienste erweitern und 75 Kinder und Familien 
(49 im 2020) im mittleren Gürtel (Kumasi) und 100 Kinder und 
Familien (56 im 2020) im nördlichen Gürtel (Tamale) Ghanas 
unterstützen.

3.	Entwicklung eines 
berufsbezogenen 
Ausbildungsprogramms (TVET)
Junge Erwachsene mit Strassenbezug benötigen während 
ihrer Berufsausbildung eine Anleitung, ebenso wie Ausbilder 
in Unternehmen Unterstützung benötigen, um sie zu führen. 
2021 planen wir ein Pilotprogramm - vergleichbar mit der dualen 
Berufsausbildung in der Schweiz -, das 80% Praxis am Arbeitsplatz mit 
20 % schulischer Theorie und ethischen Standards wie Einstellung und 
Haltung verbinden soll.
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FINANZEN

Auf den folgenden Seiten finden Sie alle finanziellen Informationen von 
Chance for Children Ghana und Chance for Children Schweiz für das 
Jahr 2020. 

Die untenstehenden Revisoren haben die Jahresrechnungen des 
Chance for Children Vereins und der Chance for Children Stiftung 
in der Schweiz, und der Chance for Children NGO in Ghana für das 
am 31. Dezember 2020 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. Die 
Rechnung wurde aufgrund von Stichproben und Analysen geprüft. 

Bilanz und Erfolgsrechnung stimmen mit der Buchhaltung überein. 
Nach ihrer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die 
Jahresrechnung den gesetzlichen und statutarischen Vorschriften. 

Revision von Chance for Children Verein und Chance for Children 
Stiftung wurde von Stieger + Partner Revisions AG (Neuhofstrasse 5, 
8645 Rapperswil-Jona, Schweiz) und diejenige von Chance for Children 
Ghana von KPMG Ghana, Accra durchgeführt.



Ghana

Switzerland,
Europe,
United States

EINNAHMEN

Im Jahr 2020 durfte Chance for Children Spenden von CHF 1’052’216 entgegennehmen, rund 
CHF 28’932 davon stammen aus Ghana.

Der Artikelverkauf zusammen mit verschiedenen Anl ssen und Workshops generierte Erl se 
von CHF 17’772.

Schweizer Franken 1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020

1’027’137

17’772
7’307 1’052’216

28,932

Spenden- 
gelder

Artikel- 
verkauf /  
Anlässe

Mitglieder- 
beitrag

Herkunft

28,932

Schweiz,
Europa,
Amerika
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AUSGABEN

Die nachfolgenden Kosten umfassen auch die 250 Familien, die wir durch unsere 
Abteilungen unterstützten, die 48 Workshops, die in Accra, Kumasi und Tamale abgehalten 
wurden und über 50’000 Mahlzeiten, die im Jahr 2020 an Strassenkinder verteilt wurden.

Schweizer Franken 1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020

Kunsthandwerk / Freiwillige Helfer
2 Personen aus der Schweiz unterstützen uns, 
über 2’000 Masken selbst produziert

Heime in Hebron
69 Kinder mit 
CHF 3’022  
Durchschnittskosten 
pro Kind 

Tageszentrum
538 Kinder mit CHF 142  
Durchschnittskosten pro Kind

Strassenarbeit
792 Kinder mit CHF 78 
Durchschnittskosten pro Kind

Kinder in  
Famillien 
Accra
46 Kinder mit  
CHF 1’350 Durchsch-
nittskosten pro Kind

Kinder in  
Famillien  
Tamale
56 Kinder mit  
CHF 915 Durchs- 
chnittskosten  
pro Kind

Kinder in  
Famillien Kumasi
49 Kinder mit  
CHF 870 Durchs- 
chnittskosten  
pro Kind

39%

14%12%

12%

10%

8%
6%



ERFOLGSRECHNUNG

Chance for Children 
Erfolgsrechnung
1.1.-31.12.2020, in CHF ‘000
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BILANZ

Chance for Children 
Bilanz per 1.1.-31.12.2020,
in CHF ‘000





SPENDEN 

Bankkonto Schweiz
Raiffeisenbank Benken
(Clearing: 80808, PC-Konto der Bank: 90-5115-5)
Spendenkonto Stiftung Chance for Children
Kehr 563, 8737 Gommiswald
IBAN: CH90 8080 8007 5132 3407 3
SWIFT/BIC: RAIFCH22

Bankkonto Ghana
Absa Bank Ghana LTD
Absa House, High Street
P.O. Box GP 2949, GH-Accra
Swift-code: BARCGHAC
Account holder: Chance for Children
Account No.: 0120000001057131

Kontakte

Ghana
Chance for Children
P.O. Box ST325
STC Container Post Office
Gt Accra

Schweiz
Stiftung Chance for Children
Kehr / Gommiswald
P.O. Box CH – 8733
Eschenbach

admin-ch@chance-for-children.org
www.chance-for-children.org

mailto:admin-ch%40chance-for-children.org?subject=
http://www.chance-for-children.org



